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Dargestellt werden gruppendynamische
Prozesse in längerfristigen Fortbildungs-
gruppen. Angesprochen werden alle, die
ein besseres Verständnis von Gruppen
erwerben wollen: Gruppenleiter, in der
Bildungsarbeit Tätige, Trainer, Personal-
entwickler, Supervisoren, Psychothera-
peuten, Berater von Gruppen und Teams,
Gruppenforscher.

Bei den hier untersuchten Gruppen handelt
es sich um Fortbildungsgruppen, in denen
die TeilnehmerInnen über einen Zeitraum
von anderthalb Jahren nach einem erfah-
rungsorientierten gruppendynamischen
Konzept etwas über das Leiten von Grup-
pen lernen wollen. Wir haben Teilnehmer-
Innen eines Gruppengeschehens dabei
beobachtet, wie sie sich selbst beobachten,
wie sie diese Beobachtungen und Wahr-
nehmungen austauschen, und haben sie
danach befragt, was sie dabei entdecken.

Gegenstand der Forschung ist also der
Idealtypus einer selbstreflexiven Gruppe.
Die Besonderheiten der dabei auftretenden
Prozesse sind von genereller Aussagekraft
für alle solche Gruppen, die sich nach dem
Prinzip der Selbstreflexivität zu organisie-
ren versuchen. Die vorliegenden Fallanaly-
sen lassen die Voraussetzungen und para-
doxen Begleiterscheinungen, die Möglich-
keiten und die Grenzen solcher Gruppen
sichtbar werden.
Als Weg wurde die Mikroanalyse von
sozialen Interaktionen gewählt mit einem
doppelten Ziel: die Struktur und die
Besonderheit des untersuchten Gruppen-
geschehens zu erschließen, aber auch den
Verstehensprozess selbst. Wir explizieren
eine gruppendynamische Wahrnehmungs-
haltung und unsere Konzepte des Verste-
hens mit den Methoden qualitativer
Sozialforschung.
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